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Schiffe sichtbar. Unten links: « Napoli, rechts: F. 3. Hifi"
2m, Br. 4".

5.) Die beiden Kinder vor der Mauer.

Hinter einer hohen, quer durch das Blatt ziehenden Mauer

erhebt sich links hinten in einem Garten ein Haus. Links vom

sitzt auf einem Steine ein kleines Mädchen, das eine Frucht in

den Händen hält‚ ihr kleineres, vor der Ecke des Steines stehen-

des Geschwisterehen streckt die Hand empor und scheint nach

der Frucht zu verlangen. Unten rechts im Gras Rehbergs Zei-

chen. H. 6“ 2”', Br. 3" 11'".

6.) Der flirt und der Lazzaroni.

Beide, nach rechts gekehrt, sitzen auf den beiden Stufen

eines mit einer Kugel gekrönten Steinaufsatzes, an welchem links
ein eiserner Ring angebracht ist. Der Hirt, in langem Gewande,
mit einem Stabe, schaut zu seinem rechts vor der Stufe liegenden

Hunde nieder. Rechts im Hintergrunde ist der Vesuv sichtbar.

Im Unterrand links: an Napoli, rechts: Fr. Rehberg fec. H. 6"
11/2111, Br. 311 ION/_

7—13. 7 Bl. Andere römische Figuren.

Ebenfalls 1793 nach dem Leben radirt, aber von grösserem

Format. Mit dem Titel: Figure pre/e dal vera, cd ind/e a acgua

forte, da Federico Rehberg Roma 1793. Die Blätter haben drei-

fache Einfassungslinien.

7.) Das Titelblatt.
Felsige, bewachsene Landschaft mit einem Stein oder Fels—

stiick, an welchem der Titel steht, im linken Vorgrund. Rechts

vorn in Gesträ.uch und Gräsern ruht ein banditenartig aussehen—
der Mann. H. 5" 8”', Br. 7”.

S.) Das Mädchen mit der Puppe.

In einem Zimmer kniet ein halb erwachsenes, etwa zwölfjähriges

Mädchen vor einem Tische, auf welchem sie eine aufrechtstehende

Puppe hält. Rechts zur Seite des Tisches steht auf einem Stuhl

ein Korb mit Wäsche oder Puppenzeug, links im Grunde des

Zimmers ein Clavier. Unten links in der Ecke Rehbergs Zeichen.
H. 711 11/1) Br. 511 9111_
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9.) Die Frau am Schrank.

Eine junge Frau nimmt aus einem Schranke ein Körbchen
mit Backwerk hervor, ihr Töchterchen, mit beiden Händchen die

Mutter umfassend, scheint begierig nach dem Leckerbissen zu
verlangen; die weggeworfene Puppe liegt rechts vom auf dem

Fussboden des Zimmers. Unten links in der Ecke das Zeichen.

H. 7" „„ Br. 5" 7.„_
10.) Die Frauen am Brunnen.

An einem steinernen Brunnen mit antikem Aufsatz stehen
zwei Frauen und ein Kind; die eine der beiden Frauen, welche

von hinten gesehen vor dem Brunnen steht, zeigt mit der Rech-

ten auf eine sich rechts entfernende dritte Frau, die einen Wasser-

krug auf der Schulter trägt und ein Gefäss in der Hand hält.
Eine Mauer schliesst den Grund des Blattes. Unten links: a

Castell'amare, rechts Rehbergs Zeichen. H. 5" 9’”, Br. 7" 1’“.

11.) Die drei Männer auf dem Campo vaceino zu Rom.

Ansicht auf dem Campo vaccino zu Rom. Bei antiken, aus
Gemäuer, einer am Boden liegenden Säule und einem Capitä.l

bestehenden Baufragmenten sind drei Männer gruppirt ; der eine,

auf seinem Mantel auf dem Gemäuer sitzend, mit den Füssen auf

der Säule, scheint zu zeichnen, wenn er nicht an der Hand des

ihm gegenüberstehenden eine Operation vornimmt, der dritte, in

einen langen Mantel gehiillt, schaut zu. Rechts hinten erhebt

sich das Capitol. Unten links: Roma a 'campo Vaccz'no‚ rechts:

Rehbergs Zeichen. H. 5" 9”'‚ Br. 7" 2'".

12.) Die ansruhende Albanerin.

Bei einem dicken Baume links sitzt auf dem Boden eine

Frau aus Albano, welche ihren schlafenden Säugling in den Ar-

men hält; sie spricht mit einer zweiten, vor ihren Füssen stehen-

den Frau, die von einem kleinen Mädchen begleitet ist. Unten

links: a Album), rechts Rehbergs Zeichen. H. 5" 9'", Br. 7“ 2'".

13.) Die Spinnerinnen. /

Vor Gemäuer mit zwei antiken Bogenarkaden sitzen rechts

eine junge und eine ältliche Frau, welche von der Kunkel spin-

nen, einkleines Mädchen lehnt gegen die Kniee der ältlichen Frau

und hinter demselben steht, gegen die Wandsäule gelehnt, ein

junges niederwärts blickendes Mädchen in der Nähe eines links

aus dem Gemäuer hervorsprudelnden Brunnens. Unten links:

a Tivoli, rechts Rehbergs Zeichen. H. 5" 9’“, Br. 7" 2’".


